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Inhalte des Moduls sind die ökologischen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen für die Bewahrung und nachhaltige Nutzung der 

Biodiversität, zu internationalen Naturschutzstrategien und ihrer 

methodischen Umsetzung auf nationaler und regionaler Ebene, zur 

Planung und zum Management des Erhalts der Biodiversität durch 

Artenschutz (in situ, ex situ), zu Biotopschutz und -verbund, zu 

Schutzgebietssystemen sowie zur integrierten Landnutzung 

(Ökosystemansatz). Die Studierenden sind in der Lage, die Nutzung und 

den Schutz natürlicher Ressourcen im Kontext von Sicherung und 

Förderung biologischer Vielfalt einzuordnen und zu beurteilen. Sie 

kennen die differenzierte Eignung unterschiedlicher Instrumente zur 

Umsetzung der Naturschutzkonzepte und die Notwendigkeit eines auf 

Schutz- und Entwicklungsziele ausgerichteten Managements. Die 

Studierenden sind befähigt, Biodiversität zu analysieren und zu 

bewerten, und außerdem in der Lage, natur-schutzfachlich fundierte 

Entscheidungen zu treffen.  

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (3 SWS), Seminar (1 SWS), Übung (1 SWS), Exkursion (2 Tage) 

und Selbststudium  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Die in den Modulen UWMRN 1.1 und 1.2 zu erwerbenden Kompetenzen 

werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

(1) einem Referat mit 15-minütiger Dauer und  

(2) einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten 

als Einzelprüfung.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Note der 

mündlichen Prüfungsleistung (70%) und der Note des Referats (30%).  

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 65 

Stunden auf das Selbststudium sowie die Vorbereitung und 

Durchführung der Prüfungsleistungen und 85 Stunden auf die Präsenz 

in Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  

 


